
Wir hatten den Moment!

Wir hatten den Moment!
Wir hielten uns so fest!

Von Kleine_Goldie

Kapitel 2: alles meine Schuld

Okay also da ich glaubte das ihr das andere ziemlich nett fandet habe ich auch noch
das hochgeladen ^^
Es hat absolut nix mit den anderen (Wir hielten uns so fest) was zu tun ^^
Nich das ihr euch wundert, und das unten Bushidos Song ist musste einfach sein ^^
Ich weiß das es nich ordentlich hinpasst aber ich konnte nicht anderes xD
Nya genug gequatscht es geht dann ma los ne:

(PS: diesesma auch nish schlagen büdde ^^')

Es ist alles meine Schuld…
Wenn ich dich nicht so angeschrien hätte wärst du ganz bestimmt nicht einfach aus
dem Haus gerannt…
Dann wärst du noch bei mir! Du wärst nicht meilenweit von mir entfernt. Du wärst
nicht da wo meine Eltern jetzt sind…
Ich bin jetzt ganz alleine, keine Mutter mit der ich jetzt darüber reden könnte. Hätte
ich dich nicht angeschrien wärst du nicht ins Auto gestiegen…
Du wärst nicht zu schnell gefahren…hätte ich das nicht getan dann wärst du noch am
Leben!
Dann warst du nicht aus die Kurve gefahren!
Dann würdest du jetzt neben mir stehen, wir würden uns für ewig lieben…dann
hätten wir uns entschuldig für das was wir uns gegenseitig an den Kopf geworfen
hatten.
Wir würden eine kleine Familie sein…Du, ich und…und die Kleine die gerade unter
meinen Herz weint…
Ich habe es dir nicht gesagt…Ich hätte es tun sollen, dann wärst du vielleicht noch bei
mir!
Ich hätte dich nicht anschreien sollen, ich hätte mich rechtzeitig entschuldigen
sollen…Schnee…Mein schwarzer Mantel ist voll davon!
Ich bin Schuld!
ICH LIEBE DICH!!!
Ich weiß nicht weiter! Wie konntest du mich verdammt noch mal alleine lassen?
Das kannst du mir doch nicht einfach so antun!
Ich hasse mich! Ich will zu dir!
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Doch was mach ich mit der Kleinen? Sie hat ein Recht zu Leben! Wir haben soviel Spaß
gehabt…
Ich schau auf ein schönes Grab…
Der Gedanke, dass du dort unten liegst zerfrisst mich…
Soll ich mein Sinnloses leben ein Ende setzten? Oder soll ich weiter leben?
Ohne Herz…?
Ohne Liebe…?
Ohne Glück…?
Was soll ich machen?
Ich bin alles Schuld!!!
Es tut mir so leid!!!

Ich habe keine Zukunft mehr…ich liebe dich!

HILFE!!! BITTE!!!
Meine arme Kleine…

Was ist mit uns passiert, du bist mir fremd geworden
Ich gucke dich an und fühle ich bin bei dir nicht geborgen
Wir beide wollten reden, jetzt streiten wir uns wieder
Wenn du ehrlich bist, weißt du, dass ich das nicht verdient hab’
Ich kriege so langsam Angst, dass du nicht mehr lieben kannst
Dass du Gefühle, die ich habe nicht erwidern kannst
Es macht mich krank, wenn du sagst, dass das nicht stimmt
Du redest vom großen Glück, doch verhältst dich wie ein Kind
Warum tust du mir das an, woher kommt der Hass in dir
Ich wollte nicht erkennen, dass ich meine Platz verlier’
Der Platz in deinem Herzen, bis tief in deine Seele
Jetzt sitzen deine Blicke wie ein Strick um meine Kehle
Du hörst mir nicht mehr zu, ich habe keine Bedeutung mehr
Meine Gedanken fliegen durch den Raum kreuz und quer
Du fürchtest dich, es ist okay, wenn du deswegen fliehst
Besser du gehst jetzt bevor du meine Tränen siehst

Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg
Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg
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Ich fahre nach Hause jetzt, ich habe sie losgelassen
Wäre ich ein Mädchen, würde ich diesen beiden Strophen hasse
Ich komme nicht klar mit ihr, ich komme nicht klar mit mir
Ich weiß noch wie ich sie gesehen habe in diesem Laden hier
Sie las die Zeitung und trank ihren Milchcafé
Ich wusste, dass ich jetzt die Mutter meiner Kinder seh’
Und als sie plötzlich lachte klang es wie Engelsstimmen
Es klang so bitter-süß, als ob die kleinen Engel singen
Denn es ist Fakt, dass diese Frau etwas Besonderes ist
Und wenn sie guckt ist es, als ob man dann die Sonne vergisst
Dieses Geschenk Gottes
Und man vermisst eine Person erst plötzlich dann, wenn der Moment fort ist
Wenn man den Anruf kriegt und sie im Koma liegt
Es holt dich runter, als ob man gar kein Koka zieht
Ich hau ein Loch in die Wand mit der blanken Faust
Ich hab Angst, Angst vor der Fahrt ins Krankenhaus

Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg
Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg

Ich glaube du kannst mich hören, ich bin jetzt hier bei dir
Wir beide wissen zwischen uns beiden ist viel passiert
Wie du hier liegen musst und künstlich beatmet wirst
Egal was war, heute bleibe ich, bis dein Atem stirbt
Die Mediziner sagen heute wirst du von uns gehen
Ich höre dein schwaches Herz schlagen und mir kommen die Tränen
Ich wollte noch so viel sagen, ich wollte es in Ordnung bringen
Ich wollte, dass du merkst wie ernst mir diese Worte sind
Ich weiß, die Engel werden sich gut um deine Seele sorgen
Und auch ein Schmetterling wird kommen wie an jenem Morgen
Lass deine Ängste hier, nimm meine Hoffnung mit
Ich weiß für jeden Menschen ist der Tod ein Kompromiss
Ich würde mein Herz geben
Ich würde dich bis in den Himmel tragen, dich dort schlafen legen und den Schmerz
nehmen
Doch das ist deine Reise, ich kann dich nicht begleiten
Gott will, dass ich bei dieser reise nicht dabei bin

Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg
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Es ist ein Augenblick, der dir das Leben nimmt
Und es ist ganz egal, ob wir beide dagegen sind
Denn unser aller Schicksal, wir warten auf den Tag
Und der Verlust wird kommen, wie der Nagel in den Sarg

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/167731/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/167731

